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Erntedankfest.
Sind wir in der rechten Stimmung , Danksest zu feiern?

Man sollte es meinen, wenn inan den Ertrag des Jahres
überschlägt von der ersten Halmfrucht bis zum reichen Obst¬
und Traubensegen ; wenn man die Flut von warmem
Sonnenschein erinnernd noch einmal nachempfindet, die in
diesen» Sommer segnend über unsere Fluren niederging.
Und doch — und doch will's keinen rechten' Hellen Ton der
Freude geben. Warum nicht?

Vor 2700 Jahren war 's . Da iah ein frommer Hirte,
der auf dem Gebirge Juda seine Herde weidete, ein seltsames
Gesicht in der Herbstzeit. „Was siehest du, Arnvs ? Ich
antwortete : Einen Korb mir reifen Herbstfriichten. Da sprach
Jahve zu mir : Ja , reif ist mein Volk Israel . Es kommt
der Herbst über meir» Volk und ich will ihn» nicht länger
verzeihen". Und der Hirte gehr hin und stört das Volk bei
seinem Herbstdankfest mit den: Klang der Totenklage, mit
lauter Anklage: „Hört dies, die ihr die Armen zertretet, die
Niederen im Lande bedrückt! Die ihr das Maß verkleinert
und den Preis steigert und die Wage fälscht, die ihr den
Armen pfändet um ein Paar Schuhe und Spreu für Korn
verkauft. Ich will eure Feiertage in Trauern und alle eure
Lieder in Wehklagen verwandeln". Das Gewissen des Vol¬
kes war in der Stimme des Propheten erwacht. Da war es
geschehen um die harmlose Dankfeststimmung.

Zum Dankfestfeiern gehört ein gutes Gewissen. Ein
schlecht Gewissen ist ein unfroher Festgast, ein böser Spiel¬
verderber. Davon wissen »vir heute ein Lied zu singen,
gleichviel ob wir Erzeuger oder Verbraucher, Käufer oder
Verkäufer sind. Uns allen droht sich der Segen in Fluch zu
verwandeln. Sind wir wohl versorgt, — sind wir's nicht
aus Kosten der andern ? Haben »vir Ueberfluß, — leidet
nicht dafür ein anderer Not ? Dürfen »vir uns im Blick aufs
Ganze eines guten Jahrgangs freuen, ivas haben wir in
diesem Jahr eingebüßt an Treu und Glauben, an Red¬
lichkeit und Rechtlichkeit? Drum steht im Vaterunser neben
der Bitte ums tägliche Brot die andere : vergib uns unsere
Schuld. Drum können wir uns zumal heute kein Dankfest
denken ohne den'ernsten Unterton : „Wir sind der keines wert,
haben's auch nicht verdient." Dmnit stehen wir aber auf
dem rechten Boden christlicher Dankfestfreude. Wir leben
von Gottes Gnade. Die Treue , mit der auch in unseren
Tagen die Scholle ihren Ertrag bringt, der Himmel Regen
und Sonnenschein spendet, wird uns zum beschämenden Sinn¬
bild jener ewigen, schenkenden Güte, die nicht nach der
Würdigkeit der Nehmenden fragt : „Er läßt seine Sonne
scheinen über die Bösen und über die Guten und läßt regnen
über Gerechte und Ungerechte."

Aber diese beschämende Güte inuß sich in uns umsetzen
in den Drang , nun das , was uns beschert ist, so zu braucheu,
daß Gottes Augen dabei auf uns schauen dürfen. Wer
den Erntesegen wirklich verstanden hat als Gottessegen,
den wir nicht verdient haben, der sollte einfach nicht mehr
wuchern und Hamstern, schieben und übervorteilen können.
Oder soll alles beim Alten bleiben, Jahr um Jahr , oder
vielmehr immer schlimmer»verden ? Wahrhaftig , dann »väre
es Zeit, auch unserem deutschen Volk am Erntefest die
Totenklage anzustimmen.

Wochenrundschau.
Der Gedenktag  der russischen Revolution ain 7. Nov.

ist ebenso ruhig verlaufen ivie der der deutschen vom 9. Nov.
Selbst der Generalstreik der Metallarbeiter , mit dem man die
Masten auf die Straße Hetzen wollte, ist gescheitert. Bei uns
haben sogar die Unabhängigen gegen den Ausstand gestimmt.
Weil aber die Kommunisten iveiter drohten, wurde ein Ver¬
bot  von öffentlichen Umzügen und Demonstrationen erlassen.
Das hat aber weder in Balingen noch in Backnang verhin¬
dern können, daß man sich über Gesetz und Verordnung hin¬
wegsetzte. Es waren zwar sozialdemokratische Minister , die
es verfügt hatten, aber im neuen Staat kommt bekanntlich
alle Gewalt und alles Recht aus den» Volk; »venu also das
„Volk" anders will als die Regierung, so haben die Behör¬
den nicht der Regierung, sondern dem Volk zu gehorchen.
Bei uns herrscht Ordnung ! Darum blüht auch das Geschäft
der Schieber und Wucherer so ausgezeichnet. Man braucht
bloß eine Zeitung aus Heilbronn in die Hand zu nehmen,
um daraus zu schließen, wie es erst in Stuttgart zugehen
mag, wo man freilich bis jetzt nur die kleinen Spitzbuben
hängt ; jedenfalls erfährt man von den großen einstweilen
nichts. Eine gute Tat hat der neue Arbeitsminister
Leipart geleistet, als er für das Handwerk vorläufig die elf-
stündige Arbeitszeit zuließ. Reichlich spät kommt das Er¬
nährungsministerium  mit seinen Hilfsmaßnahmen
für die Bergung der noch im Boden befindlichen Kartoffeln.
Da aber der Ernährungsminister Graf erst kurze Zeit im
Amte ist, trifft die Verantwortung seinen Vorgänger Bau¬
mann.

Am allerwenigsten paßt es uns , daß wir auch noch in
unseren religiösen Gütern  bedroht werden. Der Bi¬
schof von Rottenburg  hat , wie unlängst auch der Erz¬
bischof von München, diesen Auswüchsen der Revolution
Fehde angelagt, am schärfsten in Mergentheim, -wo er eine
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friedliche Gegenrevolution ankündigte, gegen alle jene ver¬
derblichen Brächte, die unser Vaterland aus den»Unglück nicht
inehr herauskommen lasse»», und ivo er es der Revolution
zuschrieb, daß das große nationale Unglück, das unser Vater¬
land betroffen hat, vollends zum Unheil geivorden
ist. Der Münchener Erzbischof Dr . Faulhaber hat erklärt,
Gewissensrecht breche Staatsrecht , Elternrecht sei stärker als
Schulrecht. Auch das geistliche Oberhaupt der Rottenburger
Diözese hat einen Riegel vorgeschoben, indem' er sagte, die
Katholiken würden auch die heutige Obrigkeit nicht stürzen,
würden den Gesetzen gehorchen, aber nur soweit es ihr
Gewissen erlaubt.  Das soll ein Wort sein ! Es gilt
auch für die nichtkatholischeu Christen in» Lande, die es ein¬
mütig ablehnen, die Staatsautorität zur Untergrabung des
Christentums gebrauchen zu lassen.

Das Oberhaupt des Freistaats Bayern,  der sozial¬
demokratische ehinalige Volksschullehrer Hoffman»», hat in
einer öffentlichen Rede geäußert, die bürgerliche Gesellschaft
habe bis zur Revolution einem blödsinnigen einfältigen
Monarchen gehuldigt. Mai » vergleiche damit einmal die Art,
wie Helfferich vor dem Untersuchungsausschuß des
Reichstags  den Friedenswillen des Kaisers bezeugte.
Ueberhaupt dieser Untersuchungsausschuß! Die Angeklagten
oder Zeugen sind läiigst zi» Klägern, die Parteibonzen in
ihrein Richteramte zu Angeklagten geworden. Selbst der
sozialdemokratische preußische Minister des Innern , Wolfgang
Heine, spricht mit unverhohlener Verachtung von dieser Un-
tersuchungskomödie, bei der inan die Männer unter Eid
zwingt, Aussagen zu machen, die sie womöglich demnächst
vor einen Staatsgerichtshof bringen sollen.

Unsere Valuta  steht außerordentlich schlecht, denn die
Mark gilt in der Schweiz noch 15 statt 123 Rappen . Nun
soll eine Sparpr ä-m ienanleihe  unseren Finanzen wie¬
der aufhelfen. Wir wünschen ihr besten Erfolg und hoffen,
daß jeder, der es sich leisten kann, zeichnet. Ohne die Bei¬
gabe der Lotteriegervinnste wäre uns die Anleihe lieber ge¬
wesen; da aber Spielen und Tanzen jetzt die Hauptsache sind,
wird die vor» Herrn Dr . Bernstein erfundene Anleihe ihren
Zweck schon erfüllen. Ein Reichsmilchamt soll uns über die
Milchnot hinweghelfeu. Das Reichskolonialministerium ist
derweilen samt den Kolonien in der Versenkung verschwun¬
den. Eine Brüsseler Gazette aber hat geschrieben, man
brauche sich um die große Kindersterblichkeit  in Deutsch¬
land nicht zu kümmern; die starke Bevölkerung Deutschlands
sei eine Gefahr. Das ist der Geist mit dem auch Frankreich
uns immer noch unsere Gefangenen  vvrenthält , mit
dem man unseren alten Generalfeldmarschall Mackensen
in Saloniki bis jetzt einsperrte und ihn nun entläßt, weil
man befürchtet, der alte Herr könnte sonst die Freiheit über¬
haupt nicht mehr erleben. Ob er wohl nun auch vor den
Untersuchungsausschuß nach Berlin geschleift wird?

Die Gemeindewahlen in Oberschlesien haben den Mehr-
heitssozialisten70°/» ihrer Stimmen gekostet. Gleichwohl will
die Entente sie für ungültig erklären, weil sie noch nicht pol¬
nisch genug ausgefallen sind. Das russische Abenteuer macht
den Heeren in Paris und London schweres Kopfweh. Der
Bolschewismus ist militärisch Sieger , Petersburg außer Ge¬
fahr, Moskau ii» Sicherheit und selbst die Herrlichkeit des
Admirals Koltschak in Sibirien vor dein Zusammenbruch.
Das hindert aber Herrn und Frau Poincare nicht, in Eng¬
land König und Königin auf Besuch zu spielen. Früher
fuhr man nach Rußland , jetzt nach England . Einst schwelgte
man im Haß, jetzt im Hohn gegen Deutschland. Vielleicht
ist es gilt so; ivir vergessen dann über dem sagenhaften
Völkerbund nicht, ivo unser Erbfeind sitzt.

Tages -Neuigkeiten.
Nachforschung nach Kriegsgefangenen.

Angehörige von deutschen Kriegsgefangenen, die aus
amerikanischer Gefangenschaft (von französischem Boden)
italienischer oder belgischer Gefangenschaft noch nicht zurück¬
gekehrt sind, oon denen aber mit Bestimmtheit angenommen
wird, daß sie noch am Leben und nicht freiwillig in den
feindlichen Staaten verblieben sind, werden gebeten, folgende
Angaben an das Kriegsministerium (AbwicklungU. 7 bis 5 E.
Schutzenstraße63) zu übersenden, damit Nachforschungenan¬
gestellt werden können: Personalien , Regiment, Datum der
Gefangenschaft, letzter Aufenthaltsort und letzte Nachricht.

Hindenburg trägt alle Verantwortung.
Wie der Berliner Vertreter der München-Augsburger

Abendzeitung meldet, hat Hindenburg einem Freunde gegen¬
über geäußert, er verstehe die bei der Ludendorffhetze zu
Tage getretene Beurteilung des Generals schon deshalb nicht
weil nicht Ludendorff, sondern er selbst bald ganz allein die
ganze Verantwortung für die militärischen Entscheidungen
getragen habe. Er könne nur sagen, daß nicht eine einzige
Entscheidung, wenn er sie unter gleichen Verhältnissen noch¬
mals zu fällen hätte, anders ausfallei» würde, als sie tat¬
sächlich ausgefallen sei. Gewiß sei der Krieg schwer gewesen,
Er wäre dennoch bei Anspannung aller Kräfte zu einem
günstigen Ende zu führen gewesen. Weshalb er schließlich
verloren ging, werde die Geschichte einwandfrei feststellen.
Ueber die Zukunft Deutschlands wolle er sich nicht aussprechen.
Er glaube aber, daß Deutschland trotz allem wieder empor-
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kommen werde. Wenn die Selbstzerfleischungaufhöre, wenn
Arbeit und Ordnung , wenn nationales Empfinden wieder¬
kehrten, dann wiirden mir uns von der Katastrophe erholen.

Getäuschte Hoffnungen.
Berlin , 13. 'Nov. Die Reichszentrale für Kriegs- und

Zivilgefangene teilt mit : Die in einigen Zeitungen veröf¬
fentliche Nachricht, daß ein Zug mit Kriegsgefangenen aus
Frankreich am II . November in Essen eingetroffen ist und
iveitere Transporte unterwegs seien, trifft nicht zu. Auch
die Havasmeldung, wonach eil»Transport deutscher Gefange¬
ner aus Japan angekommen sein soll, hat sich nicht bestätigt.
Den Angehörigen wird wiederholt angeraten , bezüglich der
Gefangenen-Heimkehr nur amtlichen Mitteilungen Glauben
zu schenken, für deren rechtzeitige VeröffentlichungSorge ge¬
tragen ist.

Amerika und Deutschland.
Radio meldet aus Anapvlis , daß der frühere ameri¬

kanische Botschafter in Berlin , Gerard und Otto Kahn in
Newyork bei einein Essen des Rates für Auswärtige Ange¬
legenheiten Reden hielten, in denen sie dafür eintraten , daß
Amerika Deutschland bei seinem Wiederaufbau behilflich sei
m»d baldigst die Handelsbeziehungen zu Deutschland wieder
ausgenommen werden sollten.

Bergarbeiterheimstätten.
Um der Wohnungsnot in den Bergbaugebielen zu

steuern und die Kohlenförderung zu heben, ist, wie der „Vor¬
wärts " schreibt, die schleunige Errichtung von etwa 100000
Bergarbeiterheimstätten geplant. Die Steigerung der Pro¬
duktion bei einer so starken Vermehrung der Bergarbeiter¬
belegschaften dürfe man auf 30 Millionen Tonnen Kohlen
veranschlagen.

Zur deutschen Valutakrise.
Die „Neue Züricher Zeitung " stellt angesichts der Kurs¬

schwankungender letztem Tage fest, daß di« deutsche Valuta¬
krise zweifellos in ein akutes Stadium getreten sei. Das
Blatt erklärt, der heutige bejammernswerte Stand der Mark¬
valuta hänge zum Teil auch mit einer falschen Beurteilung
der wirtschaftlichen und finanziellen Möglichkeiten in Deutsch¬
land zusammen und fährt dann - fort : Die Gestaltung der
Markvaluta sollte den maßgebenden Wirtschaftspolitikern der
Entente endlich die Augen öffnen. Frankreich, welches in»
Laufe der nächsten Jahre gewisse Beträge von Deutschland
zu empfangen hat, sollte also in erster Linie auf eine Besse¬
rung der Verhältnisse hinarbeiten. Dies kann geschehen
durch Akttonen, die außerhalb des Bereiches Deutschlands
liegen, so namentlich durch Einräumung von Valutakrediten,
vor allein von Seiten Amerikas, ferner durch die Verstopfung
des Loches im Westen. Die Zeit wäre wahrhaft gekommen,
daß die Regierungen aller Länder endlich den Finanzleuten
das Wort erteilten, die eine Währungskonferenz einberufen
sollten, die das selten schwierige Problem und den gesamten
Fragenkomplex der Zahlungsbilanz lösen müßte, wenn nicht
die Gefahr des Zusammenbruchs des Weltkredits mit jedem
Tag näher rücken soll.

Kleine Nachrichten.
Berlin , k3. Nov. Wie die „Deutsche Allg. Zeitung " aus

den»Reichsverkehrsministerium erfährt, ist eine Verlängerung
der Personenverkehrssperre iiber den anfangs in Aussicht ge¬
nommenen Termin hinaus nicht zu erwarten . Man ist all¬
gemein der Auffassung, daß sie auch der Bevölkerung aus
wirtschaftlicher. Gründen nicht zugemutet rverden kann. ' Das
Blatt hört weiter, daß die günstige Wirkung der Verkehrs
sperre nicht ausgeblieben ist. Man müsse sie dahin zusani-
menfassen, daß die ungünstige Wirkung des Wetters durch
die günstige Wirkung der Personenverkehrssperre zum min¬
desten ausgeglichen worden sei. Trotzdem dürfe mar» sich
nicht darüber täuschen, daß die Verkehrsfrage und die Frage
der Kohlentransporte noch immer schwierig bleiben.

Berlin , 13. Nov. Das Heeresverordnungsblatt bringt
einen Erlaß des Reichswehrministers, der die im Baltikum
verbliebenen, namentlich aufgeführten Formationen als aus
dem Verband des deutschen Heeres ausgeschieden bezeichnet
und die Dienststellen und Behörden anweist, keinerlei Anfor¬
derungen dieser Truppen auszuführen.

Berlin , 13. Nov. Nach einer der Waffenstillstandskom¬
mission in Düsseldorf zugegangenen Benachrichtigung hat
General Foch angeordnet, daß die Heimführung des Feld¬
marschall Mackensen sofort in die Wege geleitet werden soll.
Der Leiter der alliierten Waffenstillstandskommission in
Düsseldorf, General Nudant , ist gebeten worden, darauf hin¬
zuwirken, daß der Feldmarschall auf kürzestem Wege, d. h.
eventuell über einen italienischen Hafen, nach der Heimat zu-
rückgeführt iverden möchte. General Nudant hat versprochen,
sich in diesem Sinne bei dem Marschall Foch einzusetzen.

Berlin , 13. Nov. In einer Fraktionssitzung der sozial¬
demokratischen Abgeordneten der preußischen Landesversamm¬
lung stellte Minister des Innern Heine in Erörterung seiner
Dessauer Rede fest, daß die Presseberichte über seine Angriffe
auf Erzberger übertrieben gewesen seien. Er habe sich mit
dem Reichsfinanzminister, mit dem er befreundet sei, bereis
darüber ausgesprochen. Er stimme allerdings mit der Zen¬
tralisierung des Finanzwesens, durch das Reich nicht völlig



überem. Eine Minhieikrist bcsteyc inoesjen' ni«-l. Nach
dem B. T . erklärte sich die Fraktion von den Ausführungen
Heines befriedigt.

Hamburg , 13. Nov. Der Altonaer Fischdampfer „Hoi'
stein'^ ist beim Fischen in der Nordsee auf eine Mine ge¬
laufen und in die Luft geflogen. Bon den 12 Mann Be¬
satzung wurden 4 gerettet.

Fiume, 13. Nov. (Laibacher Korr .-Bur .) Die italienische
Negierung hat offiziell die Blockade von Fiume aufgehoben.
Die Eisenbahnziige die bisher nur bis Mattuglie verkehrten,
fahren jetzt bis Fiume.

Amsterdam, 13. Nov. Der „Telegraaf" meldet aus Lon¬
don : Lloyd George erklärte gestern einer Abordnung von
Parlamentsmitgliedern , daß die politischen Bedenken gegen
den Bau eines Kanaltunnels beseitigt und daß alle Minister
dafür seien. Das Kabinett hat das Kriegsamt aufgefordert,
eine Denkschrift über die militärische Seite dieser Frage vor¬
zulegen.

London, 14. Nov. Einige Offiziere der deutschen
Marine , die an der Versenkung der deutschen Flotte in
Scapa Flow aktiv beteiligt waren, haben einen Fluchtversuch
aus dem -Lager von Leeds unternommen, . in welchem sie
interniert waren. Sie haben «inen unterirdischenGang her-
gestellt, der jedoch infolge falscher Berechnung gerade außer¬
halb der Stacheldrahtumzäunung dort endetê wo die Schild¬
wache stand, die den Fluchtversuch vereitelte. — In einem
Möbellager hinter dein Viktoriabahnhof brach am Mittwoch
abend eine Feuersbrnnst ans , die die ganze Nacht hindurch
wütete. Der Bahnhof ist von ihr bedroht. Die Personen¬
züge werden vorläufig iiber Charing Croß geleitet.

Centralia (Washington), 13. Nov. Mehr als 40 Ver¬
haftungen wurdet! infolge der gemeldeten Attentate von An¬
gehörigen der Organisation , die sich „Die Industriearbeiter
der Welt" nennt, vorgenommen. Diese Individuen hatten
ohne irgend welche Herausforderung , wie gemeldet, auf Ar¬
beiter, die von der Front zurückgekehrt ivaren und den Jah¬
restag des Abschluffes des Waffenstillstands feierten, Schüsse
abgegeben. Der Sekretär der genannten Organisation Smith
wurde bei den Zusammenstößen getötet. Sein Leichnam
wurde unter einein Brückenbogen aufgehängt vorgefunden.
Die Bevölkerung erklärte, daß sie entschlossen sei, -die Stadt
von allen Roten zu säubern.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, den 15. November 1919.

' Kirchenopfer. Am Ernte- und Herbstdankfest wird
auf Anordnung des Ev . Konsistoriums ein Kirchenopfer für
die „Studienhilfe"  ersammelt . Da die Ausbildung
tüchtiger Pfarrer gerade aus den weniger bemittelten Stän¬
den heraus durch die Zeitverhältnisse mehr und mehr
schwierig wird, ist genannter Fonds eine wichtige und wert¬
volle Einrichtung. Da er aber erst neu gegründet ist, bedarf
er größerer Zuwendungen.

* VolkshochschuleNagold . Die erste Woche unserer
Bolkshochschulkurse geht heute zu Ende. Die Zahl der Ein¬
tragungen ist immer noch iin Zunehmen und in manchen
Stunden ist das Nnterrichtslokal so überfüllt, daß man fast
wünschen möchte, es möchte sich ein Teil der Teilnehmer noch
entschließen, auf andere Gebiete überzugehen, z. B. die natur¬
wissenschaftlichen Kurse, die nicht iveniger interessant sind,
aber teils bisher noch etwas ferner liegen, teils anch in ihrer
Aufmachung nicht so viel Zugkraft entfalten können. Wir
wollen noch einige Tage Zeit lassen für die Abänderung der
Einzeichnungslisten, und die Teilnehmerkarten dann in der
übernächsten Woche (24.- 28. Nov.) gegen Bezahlung der
Teilnehmergebühren ausgeben. Die Ausgabe der Karten
und Einkassierung der Gebühren wird jeweils zu Beginn
der Stunden erfolgen. Alle von den einzelnen Teilnehmern
belegten Kurse werden auf eine  Teilnehmerkarte gesetzt
werben, so daß also die Entrichtung der Gebühren auf ein¬
mal erfolgen follte. — Es erscheint mir notwendig, nochmals
auf die Grundgedanken der Volkshochschulkurse hinzuweisen.
Wir wollen die Kulturgüter Allen in gleicher Weise
zugänglich machen. Wi'r wollen auf unserem Gebiet daran
arbeiten, daß der alte Klassen - und Kastengeist be¬
seitigt  wird , daß es keine Stände mehr gibt, die sich für
die „Gebildeten", die andern für das „Volk" halten, sondern
daß das Volk alle  umfaßt ohne Unterschied des Berufs und
der durchlaufenen Schule. Wir wollen, daß auf den Bänken
der Volkshochschulealles gleich und gleich neben¬
einander  sitzt , Kaufleute, Beamte, Handwerker, Arbeiter,
Bauern , Männer und Frauen , Jünglinge und Jungfrauen,
ehemalige Volksschüler, Realschüler, Gymnasisten, Seminari¬
sten, Akademiker uff. Das ist mir Leitgedanke bei der Grün¬
dung der Volkshochschule Nagold gewefen. Ich hoffe, daß
das Eis des Mißtrauens , das da und dort noch nicht völlig
geschmolzen ist, der Sonne des guten Willens früher oder
später weichen wird. — Nun noch' einige Mitteilungen über
die Kurse in der kommenden Woche. Am Dienstag,

Mirrwr -ch u.w Dvna .-rsräg  werden sämtliche Kurse
ausfallen  aus Rücksicht auf die Aufführungen der „Schwä¬
bischen Volksbühne", deren Besuch ich nicht angelegentlich
genug empfehlen kann. Es handelt sich hier uni erstklassige
Darbietungen von Berufsschauspielern, wie sie die früher
hier spielenden Truppen bei weitem nicht bieten konnten und
um ein Unternehmen, das lediglich auf Deckung der Unkosten
abzielt. Meine Kurse müssen vom Dienstag ab um drei
Wochen zurückgestellt werden, da ich auf drei Wochen nach
Stuttgart zur Abhaltung der 2. Volksschultehrerdienstprüfung
berufen wurde. Wiederbeginn meiner Stunden am 11. Dez.
Die ausfallenden Stunden werde ich später nach Vereinba¬
rung mit den Teilnehmern nachholen. Während meiner Ab¬
wesenheit bitte ich nachträgliche Anmeldungen, Anfragen usw.
an die Zaiser'sche Buchhandlung oder an H. Seminarober¬
lehrer Hentz zu richten. Prof . A: Bauser.

* Dienstnachrichten. Bei der im Herbst dieses Jahres
vorgenommenen Prüfung für den mittleren Justizdienst
sind u. a. zu Notariatspraktikanten bestellt worden : Lothar
Deschner von Nagold  und Friedrich Strinz von Calw.
— Den nachgenannten Kandidaten der Medizin ist die Appro¬
bation als Arzt erteilt worden : Albrecht Fechter aus Calw,
Werner Walz aus Baiersbronn.

* Die städt. Waldwirtschaft . In den 7 Jahren der
neuert Wirtschaftsperiode wurde die Hauptnutzung nur um
726 Fstm. überschritten. Der Geldwert dafür mit 39000
Mark ist zur außerordentlichen Schuldentilgung verwendet
worden. Unsere Waldwirtschaft ist deshalb in geordneten
Bahnen . Aus der reichsgesetzlich oorgeschriebenen künftigen
Mehrnutzung,von ' /» wird der Ertrag zurückgelegt oder zur
außerordentlichen Schuldentilgung verwendet werden.

* Post für die Gefangenen in Frankreich . Die Reichs¬
zentralstelle für Kriegs- und Zivilgefangene teilt infolge von
Klagen deutscher Gefangener in Frankreich niit, daß die wei¬
tere Absenkung von Briefen, Paketen und Geldsendungen
an diese Gefangenen dringend erwünscht bleibt, auch wenn
der Abtransport aus Frankreich begonnen haben sollte.

* Kriegsanleihe kein Zahlungsmittel bei Entrichtung
der Vermögenssteuer. Für unsere Leser, namentlich soweit
sie Kriegsanleihe besitzen, wird es von Interesse sein, daß
die Vermögenssteuer nicht mit Kriegsanleihe -bezahlt iverden
kann, sondern in bar entrichtet werden muß. Der Staat
nimmt also bei dieser Steuer seine eigenen Wertpapiere nicht
in Zahlung.

s Iselshausen , 13- Nvv. Gestern dursten wir Guttlieb
Knorr,  Maurer , der aus engl. Gefangenschaft zurückkam,
begrüßen. Das Aussehen und allgem. Befinden auch dieses
Heimgekehrten ist ein sehr gutes. Auch er spricht sich über
die Behandlung seitens der Engländer während der 32 Mo¬
nate seiner Gefangenschaft nur anerkennend aus . Es schmach¬
ten nun noch 2 bedauernswerte Kameraden in französischer
Gefangenschaft, deren Erlösungsstunde doch ivohl auch bald
schlagen wird.

:: Oberschwandorf, >3. Nov. Wieder sind aus unserer
Gemeinde 2 Glieder aus englischer Gefangenschaft zurückge¬
kehrt: Joh . Georg Walz,  Sohn des Thomas Wälz,
Schuhmachers und Fritz Rapp,  Sohn des Christian Rapp,
Landwirts . Der letztere hat über 3 Jahre Gefangenschaft
hinter sich, da er im Sommer 1916 als erster von hier in
Feindeshand geriet. Der erstere wurde im August 1917 bei
Arras gefangen genommen, hatte also auch über 2 Jahre die
Leiden der Gefangenschaft zu tragen. Und dies« waren oft
recht hart und schwer. Schlechte und magere Kost, dazu an¬
strengende und gesundheitsschädlicheArbeit war ihr Los.
Wir gönnen ihnen daher, wie den schon früher Zurückge¬
kehrten, ihre Rückkehr von Herzen und wünschen, daß den
noch Fehlenden bald auch die Stunde der Heimkehr schlagen möge.

Aus dem übrigen Württemberg.
p Stuttgart , 13. Nov. Zum Direktor des Evangelischen

Oberschulrats, dessen Leitung seither der jetzige Kultministet
Dr . v. Hieber in Händen hatte, wurde Ministerialrat Dr.
Reinöhl iin Kultministerium mit der Amtsbezeichnungeines
Regierungsdirektors ernannt . Dem Regierungsrat Bracher
beim Evangelischen Oberschulrat wurde eine Ratsstelle beim
Kultministerium übertragen.

Letzte Nachrichten.
Bedrohung der deutschen Hüttenindustrie.

Berlin , 15. Nov. In einer gestern in Essen unter
dem Vorsitz des Generaldirektors Höfler abgehaltenen Zu¬
sammenkunft von Leuten rheinisch-westfälischer Hüttenwerke
wurde die Absendung eines Telegramms nach Berlin be¬
schlossen, des Inhalts , daß die Verfügung auf erneute Ein¬
schränkung des Brennstoffverbrauchs der Hüttenwerke die
Stillegung der Hochofenindustriebedeute. Die Durchführung
sei unmöglich. Man lehne jede Verantwortung ab und er¬
suche, die Verfügung fallen zu laffen.

Ein Dementi.
Berlin , 15. Nov Die aus der B. Z. zur Verbreitung

gelangte Meldung , daß die a. und a. Mächte gegen die
Gemeindewahlen in OberfchlestenEinspruch erhoben hätten,
trifft nicht zu.

Eine gesprengte Versammlung.
Berlin, 15. Nvv. Die deutsche Liga für den Völker¬

bund teilt dem W.T .B . mit, daß die für gestern Aben§ an¬
beraumte Kundgebung, in der neben dem Hauptreferenten
Geheimrat Götz-Leipzig anch Reichsminifter Erzberger eine
Ansprache halten sollte, . von radanlustigen Elementen, die
sich zum größten Teil ohne Berechtigung iin Saale aufhiel¬
ten, gesprengt worden ist.

Ein Bomben-Attentat in Leipzig.
Leipzig, 15. Nov. Am Donnerstag abend ist gegen

den Leiter der technischen Nothilfe, Ingenieur Schwarz  in
seinem Hause ein Bomben-Anschiag verübt worden, der je¬
doch nur erheblichen Sachschaden an dem Hause angerichtet
hat . Auf die Ermittlung des Tisters ist eine hohe Beloh¬
nung ausgesetzt.

Folgen der Kohlennot.
Hamburg, >5. Nov. Der gesamten Industrie Hamburg-

Altona u. Wandsbeck ist von heute ab wegen Kohlenmanqels
der elektrische Strom abgeschaltet worden.

Einverständnis mit dem Feinde.
Antwerpen, 15. Nov. Der Abgeordnete Hendrik wurde

wegen Einverständnis mit den, Feinde zu 10 Jahren Zwangs
arbeit verurteilt worden.

Französisches.
Paris , 15. Nov. Im Zusammenhang mit dem Judet-

prozeß wurden gestern der Direktor Pmeunier und eine Dame
verhaftet, die mit Judet in der Schweiz eine Zusammenkunft
gehabt haben sollen an der deutsche Diplomaten teilgenommen
hätten.

Gute Prisen.
Antwerpen, 15. Nov. Das Prisengericht fällte in der

Angelegenheit der 1914 von den belgischen Behörden ange¬
ordneten Beschlagnahine deutscher Schiffe das Urteil und
erklärte die Prisen als gültig. Es handelt sich um 33
Schiffe mit ungefähr 150000 Tonnen . ^

Drohender Poststreik in Paris.
Berlin , 15. Nov. Die Vertrauensmännerversammlung

der Pariser Post-, Telephon- und Telegraphen-Angestellten
erklärten, wie der Lok.-Anz. berichtet, die Verhängung eines
allgemeinen Ausstandes, wenn die versprochenen Lohnerhöh¬
ungen nicht sofort ausbezahlt werden.

Streik der Seeleute in Marseilles.
Marseilles, 15. Nov. Die organisierten Seeleute sind

in den Streick getreten. Gestern Nachmittag konnte kein
Schiff den Hafen verlassen, und vor Montag wird noch keines
auslaufen können. Die .Haltung der organisierten Seeleute
ist in allen Teilen unnachgiebig.
Nachwirkungen einer amerikanischen Waffenstillstandsfeier.

Seattle , 15. Nov. (Havas .) 73 Tersonen, die im Ver¬
dacht stehen mit der Organisation der Industriearbeiter der
Welt tn Verbindung gestanden zu haben, wurden vorgestern
verhaftet. Im Anschluß an eine in den Räumen der Zei¬
tung „Union Rekord" durchgeführten Haussuchung wurde
der Schriftleiter und mehrere Angestellte in Haft genommen.
Die Zeitung hatte einen Bericht veröffentlicht, in der sie er¬
klärte, daß zahlreiche seitens der Soldaten begangenen Ge¬
meinheiten, fei die hauptsächlichste Ursache an den Zwischen¬
fällen in Centralia.

Unnötiger Aufwand.
Berlin , 14. Nov. Die Vorstände der sozialdemokratischen

Bezirksorganisation Großberlins veröffentlichenim Vorwärts
einen Aufruf zu Kundgebungen gegen die reaktivnäre-alldeutsche
Hetze und für Republik und Demokratie in drei großen Sälen.

Amtliche Kurse
mitgkteilt von der

Baakfirma Barr L Elend , Karlsruhe 1. B
S°/o Kriegsanleihe
4»/, Württemberg« .
4°/, Bad. Tisenb. Anl.
3ff,°/j>do. conv.
4<V, Bayern . . .

79
81
81
89
71

Allgem. El. Akt. . .
Packetfahrt „ . .
Nordd. Lloyd„ . .
Phönix „ . .
Bad.Anilinu. Soda-Akt
Deutsche Kall-Akt.

Devise Schweiz 100 Franks — ^ 405
„ Holland 100 Gulden— 146«.

241
124
124
»25
487
239

Lsnkksus Sssr L Meock, Ksrlsrnvs1. V. ""
flUeckîunA aller irw Lankkack 8cklgAencken Oe8ckSkte.
Kostenlos ^ U8künkte über kinanrielle Tinselegenkeiten.
Mir die SchrisUettung verantwortlich Bruno Wilhelm Wolter,  Nagold.

Drucku. « erlag der S . W. Kaiser'schen Buchdruckeret(Karl Zager) Nagold

Amtliche Bekanntmachung.
Auslandsmehl.

Für die Zeit vom l6 . November bis 15- Dezember
werden auf die Brotmarken fl. fl. dl. und dl. 3 Pfund
Auslandsmehl pro Kopf zum Preise von 65 Pfg . das Pfd.
ausgegeben. 2127
^Na ^olchde^ l^ ^iom^ 9lN ^ ^ E^ beramt̂ ^ ü^ ^

Sulz Oberamts Nagold.

SSjOcide-LkkvWmji.
M Mittag de« 17. Usv. ms

mittags 1 Uhr
wird die hiesige Schafweide verpachtet.
Dieselbe darf im Vorsommer mit 150
Stück und vom 25. Juli (Nachsommer)
mit 400 Stück Schafen aufgeschlagen
iverden. 2065

Liebhaber werden eingeladen.
Der Gemetnderat.

Brot«. Fleisch- und Butter-
Karten-Abgabe

am Montag , de« 17. November ISIS
A —K von 8 —11 Uhr,
L- Z „ L- 5Uhr

Zuckermarken werden erst ansgegeben, wenn der
Zucker da ist. 2121

Marken sofort nachzählen, da keine nachgeliefert werden
können.

Nagold , 15. November 1919.
Stadtfchultheihenamt.

Leim!
Um Einsendung der Be¬

zugsscheine bittet 2020

Magoklh

Vorrätig bei
k. V. Lsker. «3gvli1.

Schrotmühlen
mit Mahlsteinen und Abrädern, garantiert

das beste, was heute gebaut wird, leise laufend,
wenig Kraftverbrauch, feinstes Schrot.' Trans

misstonsteile, sämtliche anderen landwirtschaftlichen
Maschinen und Geräte in großer Auswahl am Lager.

Trotz 100"/« Preiserhöhung liefern wir noch zu alten Preisen.
Man wende sich an unsere Vertreter. Offerten auch direkt.

Vertreter für Sulz : Friedrich Schechinger, Mechaniker
„ für Gültlingen : Fritz Kleinbeck, Schmiedmstr.
Vertreter für die anderen Ortschaften gesucht.

KeblMer 8sller
2086 kerrenvvrg . 7si 5!

T Gummistempel G
in allen Größen empfiehlt

<i. I , Lütter, SaMsMiwg , üsgolil.
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In das
Mrrtt . Amtsgericht Nagold

Musterregister
ist für die Firma 2t07

Otto Kaltenbach in Altenfteig
unter Nr. 20 heute eingetragen worden:

Ein Besteckmuster Fabriknummer >10 für plastische Er¬
zeugnisse, bestehend aus:

Eßlöffel, Eßgabeln, Eßmesser, Dessertlöffel, Dessertgabeln,
Dessertmesser, Kaffeelöffel, Teelöffel, Moccalöffel, Suppen¬
schöpfer, Bowlenlöffel, Gemüselöffel, Saucenlöffel, Com-
pottlöffel, Salatbestecke massiv und mit Heft, Fleischgabeln
massiv und mit Heft, Butter - und Käsebestecke massiv und
mit Heft, Kuchemnesser, Kuchenheber massiv und mit
Stahlklingen, Kuchengabeln massiv und mit Stahlklinge»,
Tranchierbestecke, Obstbestecke, Confectbestecke, Fischbestecke
massiv und mit Stahlklinge, Fischvorlegebestecke massiv

. und mit Stahlklinge, Eislöffel, Eisvorleger , Eierlöffel,
Teesiebe, Zuckerstreuer, Zuckerzangen, Speiseschieber,
SpKrgelheber, Sardiuengabeln , Hummergabeln, Auster-
gadeln,Brotgabeln,Limonadelöffel,Salzlöffel,Messerbäuke.

Schutzfrist 3 Iabre . Angemeldet am 13. Oktober 1019,
vormittags 9 Uhr.

Gtv. Amtsrichter:
GerichtsaffefforG oppelt.

Mid. K«MK r. .Wiibk-
Wp ! littp « U KU Mp s. l!.k.

schenkt von heute ab wieder kräftigere, Helle und
dunkle Biere sowie bei seinen werten Abnehmern:

' 3 . Bihlcr z. Daren Wildberg
3 . Pfister z. Löwen „
Ehr. Kempf z. Ochsen
Fr . Dürr z. SchwarzwaldbrSuhans „
Fr . Osterlag z. Hirsch

- M . Ott z. Jägerhof
M - Gästtrer z. Krone »
Fra « Hörrmann . Flaschenbierhandlung „
Wilh . Nikolaus z. Pflug » Effringen
3oh . Roller z. Post «
Wilh . Gutekunst z. Hirsch, Ebershardt
3 . Sprenger z. Lamm «
L. Rentschler z. Löwen , Schönbronn
G. Nikolaus z. Linde „
G . Protz z. Lamm „
W . Schill z. Sonne , Neubulach
Fr . Duhs z. Rötzle „
M . Kugele z. Adler „
PH. Adrian z. Lamm „
Ehr. Adrian z. Krone , Liebelsderg
Aug . Weber z. Krone , Altbnlach
Willh. Mörsch, Station Teinach
C. Wagner z. goldnen Fatz, Teinach
C. Bolz , Bahnhof -Wirtschast Ealw
E. Schnauffer, Hotel Adler «
3 . Kreuzberger z. Sternen „
E. Frohnmüller ^
Aug . Gackenheimer „
Fr . Maier z. Schwane
Fr . Mann z. Krone , Holzbronn
Ehr. Gackenheimer z. Ochsen, GLltlingen
E. Grather z. Krone „
Fr . Weidle z. Linde, Sulz
Gg. Brösamle z. Nöhle „
Fr . Dengler z. Schiff »
Frau Dengler z. Hirsch »
3akob Rohm z. Löwen , Rotfelden
PH. Ungericht z. Waldhorn »
Kerd. Weitbrecht z. Hirsch, Emmiuge« 2103

Nagold.

Eine
7 Liter Milch gebend, verkauft

WWMHSüskr . SshMMs.
Einen glanzschwarzen

Hsldlnincl.
gut dem, Haus , verkauft

Kaufe jedes Quantum
Obiger.

2125

MH- «H ÄseliH
bei sofortiger Abnahme.

Chv . Herter , Ebhaufen. Teief°«Nr. i?.

nerv. Ohrschmerzen etc. leistet unsere ges. gesch. Ge¬
hörpatrone nÜonopkoo"  hervorragende Dienste.
Aerztl. begutachtet. Zahlr . Dankschreiben; z. B. Fr.
Th. B. in E. schreibt wörtlich: „Von meiner 20jährig.
Schwerhörigkeit wurde ich vollständig durch Ihre
bestbewährte Methode nach 4wöchentl. Kur geheilt.
Ausk. kostenl. durch Wlltderaer L Oie . Stuttgart

8 . 857. Warnung vor Nachahmung!

SWede-ZllNW MO.
Am nächsten Sonntag den 16. Nov . mittags 2 Uhr

findet im Gasthaus zur „Traube " in Nagold eine

Hauptversammlung
Tagesordnung : I. Kassenbericht.

2. Bericht über den Verbandstag.
3. Geschäftliches. ' 2063

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet.
Nagold , den 10. Nov. 1919_ Der Borstand,

WWMiWMMWWWWMIMWlL
^ Nagold . 2123
- Oasttiok Lurn „ kämen"

groke

am Sonntag , den 16. 11.
unter Mitwirkung der

Nagolder Stadtkspelle,
wozu Höst, einladet

Nagold.

Nelien Rstlveiii
empfiehlt  2061

Haiterbach
Am Sonntug , 16 . Novembor findet

große
Hundeschau

statt bei 2110

Fritz Ottmar z „Waldhorn ".
Rotfelden.

Meiner werten Kundschaft von hier und auswärts teile
ich mit, daß ich meine 2119

vom 16. November ab

wieder erökknet ksbe.
Achtungsvoll

3akob Röhm zum„Löwen".
Ä » » » I» » » » M » » l» I» » IM » » » » » » M « l» w

D fÜ ? K68 !d26 ? VOIk V

Z W6siftp3,pi6 ? 6ks ! Z
Dezember ckürken xemLÜ kieicksverorcknuiiA^

Vslls Linssclinins etc. V
—  nur nock bei solcken Krellitgsnossensciiaklso , —

Lunken orier Lparksssen einMlö8t vvercken, bei ^
« vveicben ciie XuponsbvMn kinterleAt 8inck, 8vkern ^
— ciie Le8it?er nickt cken bluck>vei8 erbringen , ciull ^
—  8ie ikre ^Vertpnpiere unter blummemangabe beim —
« Linanrumt (Kumeralumt ) unMinelcket Kuben. —

i
e . O. m. d. 8.

i8t ^erne bereit, in ikrer neu einAericbteten 81ubl-
kummer ckie XukbevvukrunZ etc. von liupon8-
boßien kür ciie Oeno^ eiwcbuk̂ initAlieciec ru über-

ncckrmen unc! ckik8e riu beruten.
Die
jecker Oemeincke etteilen nSkere ^ U8kunkt. 30 i

DSevjettingen - WürmevsSepa

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren
wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag den Ltz. Novemder 101V
in das Gasthaus zur „Traube " in Oberjettingen
freundlichst einzuladen. 2117

MH M sMarie MHrhM
Sohn des

Nikolaus Roll, Bauer
in Oberjettingen.

Tochter des
Joh . Georg Mohrhardt,
Bauer in Wörnersberg.

Kirchgang ' /sI2 Uhr.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung

entgegenzunehmen.

OIOIOIOIOIOIO
Wenden Martinsmoos.

tlskdreit8-Wlsl !iills.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer am
Dienstag den 18. November ISIS

stattfindenden Hochzeiisfeier in das Gasthaus zur
„Krone" in Wenden freundlichst einznladen.

Sohn des E) Tochter des
Johannes Schweizer H Johs -Herlter z. „Sonne"

in Wenden. 8 in Martinsmoos.
Kirchgang 12 Uhr.

Wir bitten, dies statt besonderer Einladung ent-
gegenznnehmen. 2101

wir smpkeklen:

8k!lMlMI1k in groksr Lu8«glll,
MkdlWM Illlll
Ua8Malllj8k!u!lik

ferner nnsern kriscb einAstrokkenen

ls koßllMsttev,Vvxlm-1'ee
Mä smerill. Siellvu-stoilig

8edr . ike» «
2109 » » dnlrotstr.

Von der Reise LurQek.
Dp.

8p62i3 .1a ? 2t
kür tts .18- , !̂ 3.86N - , Odrsnkran kdsittzQ.

2116

k 'korrrkeim
6aknkok8plstz 2 " sß-eAenübcr ckem ttnuptbsbnbok ).

In guten Haushalt suche
ich ein

U Mstjges, jssberes

Nagold 2129 18 Rm . trockenes
Wegen Todesfall verkauft

am Montag , den 17. Nov.
ISIS vorm. 11-/- Uhr.

LL ' MMMmill
u»dZlrW -eZiege«
Allg.6lhlvkirziopss.WHv.
Erbe», Haiterbacherstr. 430.

Vresoholz
lAbbruchhoiz)

hat sofort zu verkaufen

erfahr« « im Kochen und in
der Hausarbeit mit nur
guten Zeugnissen bei hohem
Lohn z« baldigem Eintritt.
Zweites Mädchen wird ge¬
halten. Gest. Offerten mit
Gehaltsansprüchen, Empfeh¬
lungen und eoentl. Bild an
Raa Eag. KWllberger.

Grotzkaufmann,
Pforzheim,

Eine neue ungebrauchte

Damen-
MllllWlle
gutes Snstem hat zu ver¬
kaufen. 2126

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelled. Bl.

Eine gebrauchte, gut er¬
haltene 2099

Futter-



M unsere Kriegsgefangenen.
Der Friede ist genehmigt und immer noch schmachten

Hunderttausende Deutscher Volksgenossen in feindlicher Knecht
schüft. Gegen dieses jeder Menschlichkeit und jedem Völker
recht widersprechende Verhalten unserer Feinde soll am
nächsten Sonntag in allen deutschen Gauen in Massenver¬
sammlungen flammender Einspruch erhoben werden.

Auch wir laden zu einer 2106

ProtestmsiMlW
auf Sonntag den 16.Nov.vorm.10 /4 Ahr

(unmittelbar nach dem Vormittagsgottesdienst)

in die Turnhalle in Nagold
Männer und Frauen herzlich und dringend  ein.

Der Ausschutz
der Bolkshilse für Kriegsgefangene.

MKsMlWMSWb NWld.
Dreitägiges Gastspiel

der 2120

Schwäbischen Volksbühne
in Verbindung mit dem württb . Landestheater.

Erster Tag:
Dienstag , 18. Nov., abends 7 Uhr, Seminar -Turnhalle.

Kabale«>>»Liebe
Ein bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich Schiller.

Zweiter Tag:
Mittwoch, 19. Nov., abends 7 Uhr, Seminar -Turnhalle.

Was ihr wollt
Lustspiel in 4 Akten von William Shakespeare.

Dritter Tag:
Donnerstag , 20. Nov., abends 7 Uhr, Seminar -Turnhalle.

I« S'misseiiMM
Komödie in 3 Akten von Ludw. Anzengruber'

Preise der Plätze : 1. Platz (numeriert) 4.50 Mark.
2. .. ( .. ) 3.30 „
3. „ (unnumeriert ) 2.20 „

Barverkauf in der Buchhandlung von G. W.Zaiser in Nagold.
Eigene Stilbühne.

Kostüme und Requisiten vom Landestheater in Stuttgart.

Beihingen.

Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde
und Bekannte zu unserer am 2118

Donnerstag den 20. November 1919
im Gasthaus zum „Ochsen" in Beihingen statt- (ÜH
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

AM Mer i Lim8rWM
Sägwerkbes itzer

Sohn des
K.Kübler Sägwerkbesitzer

Tochter des
Jakob Großmann
Gemeindepfleger.

Kirchgang' 11 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung

entgegenzunehmen.

OOOODOSOODOODOODDDSO

Pfrondorf-Emmingen. ^

Hcheits-Mlaims.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer am
Donnerstag , den 20. November 1919

stattftndenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum
„Lamm" in Emmingen freundlichst öinzuladen. »

Hkmi- Nestle
Müller

S . d. ffJoh . Georg Nestle,

Wime Mhin
Tochter des

ff Jakob Rühm, Bauer
Bauer in Pfrondorf . V in Emmingen.

Kirchgang ' /-12 Uhr.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung

entgegenzunehmen.

Nagold . 2124

Verloren
vom Anker bis zur Köhlerei
durch die Hintere Gasse ein

Hopfensark
gezeichnet Fritz Burkhard, ab-<
zugeben bei
G . Burkhardt , Bierbrauer.

Text-Mer
zu

„Kabale«Miede'
.Wasihrwollt'

Vorrätig bei

G. w . Iaiser
Buchhandlung Nagold.

Wbmii
8ka8ierklWvll8
3 werden haarscharf und 2
X- wie neu nachgeschliffen «
V kein- a. Loklseillvikerei O

LlMMlsWW MM.
Lemllhmg WertMMreii«»EmlösW

Bll Zillssllickell ikWiliSj betreffend.
Wir machen darauf aufmerksam, daß nach der Verordnung des Reichsftnanz-

ministeriums vom 1. Dezember 1919 ab Zins - und Gewinn-Anteilscheine in¬
ländischer Wertpapiere nicht nur noch bei Banken(Kreditgenossenschaften), sondern
auch bei Sparkassen eingelöst werden können. Eine anderweitige Einlösung Ist
nicht mehr statthaft. Die Annahme der Zinsscheine ist an die Voraussetzung ge-
kniipst, daß entweder die betreffenden Wertpapiere oder wenigstens die Zinsschein¬
bogen mit Erneuerungsschein bei der Kasse hinterlegt werden, oder aber bei der
Einlösung ein Nachweis des zuständigen Kameralamts über die dort erfolgte An¬
meldung der Wertpapiere vorgezeigt wird. Eine Weitergabe von Zinsscheinen
als Zahlungsmittel an dritte Personen ist sonach nicht mehr möglich. Die Besitzer
von Wertpapieren werden die Hinterlegung der Papiere oder Zinsscheine der um¬
ständlichen Anmeldung bei der Steuerbehörde vorziehen.

Wir sind gerne bereit, Zinsscheine jeder Gattung einzulösen oder einzuziehen,
nicht nur wie seither Kriegsanleihestücke, sondern Wertpapiere aller Art —
Mäntel oder auch nur Zinsscheinbogen — für die Eigentümer in Hinterlegung
und Verwaltung zu nehmen» deren Auslosung zu überwachen, wie auch jede
weiter gewünschte Auskunft im Verkehr mit Wertpapieren zu erteilen.

Den 10. Nov. 1919.

Kafsenverwaltung:
K i l l i n g e r.
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^ 8t »tt Kartenl  ^

^ Rotfelden—Ebershardt. ^

8 Hochzeits-Einladung . ^
^ Wir beehren uns hiemit. Verwandte, Freunde H>E

und Bekannte zu unserer am 2114 HS
Dienstag , den 18. November 1919

EH stattfindenden Hochzeitsfei'er in das Gasthaus zur
M „Krone" in Rotfelden freundlichst einzuladen.

ü Wilhelm Wler! 8m Uhlerm
U Schmied Z Tochter des ^
VE Sohn des Mich. Kübler ? Johann Georg Bühler M
M Schmied in Rotfelden. Gemeindepfleger
L in Ebershardt . A
^ Kirchgang '/. II Ahr. ^

^ Seitzental - Wildberg. ^

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren
wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf ^

Donnerstag den 20. November ISIS D
EV in das Gasthaus zum„Löwen"in Wildberg freund- E^
EV lichst einzuladen. W

8mg SlUlstt
Sohn des

ff Jakob Hauser, Bauer
in Seitzental.

Mrie Wühle
Tochter des W

ff Gottfried Schmälzte EV
Schuhmacher in Wildberg. EV'

i> Kirchgang 12 Uhr. D
h Wir bitten, dies statt besonderer Einladung Di
^ entgegenzunehmen. 2108 ^

Nagold.
Empfehlen

Reiaea Rauchtabak
Cigarren

Stearia-Kerzea
Tiilettei-Tlhiiiümt
Glllllwisanger
Patztücher

MGMLehechtt.
kr. 8ol>ltteiilielm.

l-.LN.
v. 1911. 2105

Heute Abend 8 Uhr Spieler¬
versammlung (Schwane ).
Sonntag Ausflug Mausen.

Gesucht
ein kräftiges 17—20 jähriges

Mädchen
für Haus - u. Gartenarbeiten
auf 1. Dez. oder 1. Jan.
Pfarrhaus Rohrdorf

OA.Nagold.

Todes -Anzeige.
Unsere liebe Mutter

Km Marie Mr Mm
ist am Donnerstag den 13. Nov. nach schwerem
Leiden sanft entschlafen.

In tiefer Trauer:
Luise Graf, geb. Dürr,
Karoline Dürr,
Professor 3 . Graf, Ulm.

Die Beerdigung findet in Stuttgart  statt.

Nagold , 14. Nov. 1919. 2111

Ein tüchtiges

bei guter
2128

wird für tagsüber
Belohnung gesucht

Trau Seminaroderlehrer
Bach.

Anmeldung am Dienstag.
Ehrliches

Mädchen.
tüchtig im Kochenu. Haushalt
bei guter Behandlg. sofort
gesucht.  Lohn Mk. 50.—
monatlich.NiuVmwerbmstr.Mer

Calw.
Tüchtiges, zuverlässiges

für Küche vvd Haushalt
auf sofort oder später bei
gutem Lohn gesucht. 55 m
SrauMM.Roll.Huber

Pforzheim, Luisenstr. 55.
Sulz OA. Nagold.

Kaufe eine gebrauchte,
gut erhaltene 2096

HMM
Karl Niethammer.

pml sxm.
Wirksamstes Vorbeugungs¬
mittel gegen Hautkrankheiten

jeder Art, erhältlich bei.:
Frau L. Böckle,

Frisenrgeschäst, Nagold.

Sollksdieust-Ordamg.
Ev. Gottesdienst.

22. Sonntag n.Dr ., 16.Nov.
Ernte - u. Herbstdankfest^ 10
Uhr Predigt (voraussichtlich
Herr Pfarrer Schubert von
Stuttgart ). Opfer für Evang.
Studienhilfe . 2 Uhr Bezirss-
jugendtag im Vereinshaus
(für die weibliche Jugend .)
Die Christenlehre und Bibel¬
stunde fallen daher aus.

Mittwoch, d. 19. Nov. 9Uhr
voryi. Eröffnungsgottesdienst
der Bezirkssynode (Pf . Riet-
Heimer-Rotfelden.) Bibelstde.
fällt aus.

Kath. Gottesdienst.
Sonntag , I6.Nov. ' /rlOUHr

Uhr Gottesdienst in Nagold.
2 Uhr Andacht.

Montag , 17. Nov. ' /,10 Uhr
Gottesdienst in Altensteig.

Gottesdienste
der Methodistengemeinde.
Sonntag vorm ' /,10 Uhr

Predigt (I . Elfner) l l Uhr
Sonntagsschule abds. Z8 Uhr
Predigt (Joh . Walz.) Montag
abd. Z9 Uhr Uebungsstunde
d. Gesangvereins. Mittwoch
abds. 8 Uhr Gebeistunde.
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